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14. Saisonspiel in Dermbach: 9:7

Nauorter „Erste“ verlässt erstmals die Nichtabstiegsränge

Nach der enttäuschenden Niederlage der Vorwoche (3:9 in Kirchen) reiste man am vergangenen Samstag erneut in die nördlichsten Ausläufer des Westerwalds. Dort stand das Spiel gegen den Mitaufsteiger und langjährigen „Weggefährten“ aus Dermbach auf dem Programm. Zwar hatten wir in der Hinrunde noch eine bittere Niederlage hinnehmen müssen, dennoch hegten wir, nicht zuletzt auf Grund der absteigenden Form des Kontrahenten, keineswegs utopische Hoffnungen auf einen Punktgewinn. Der Wichtigkeit des Spiels gegen einen mittlerweile direkten Konkurrenten um den Nichtabstieg bewusst, setzten wir alles daran in absoluter Bestbesetzung anzutreten. Hierfür reiste unsere „Nummer 1“ B. Breiten extra aus der Schweiz an, um uns in unserem Vorhaben zu unterstützen. Doch nun zum eigentlichen Spielverlauf:
Trotz höchster Konzentration erlitten wir leider einen völligen Fehlstart und wurden von der Heimmannschaft regelrecht „überrumpelt“, sodass wir keines der drei Eingangsdoppel für uns entscheiden konnten. Zwar gingen die Partien der Paarungen Holz/B. Breiten sowie Herber/Wiegel jeweils über die volle Distanz von fünf Sätzen, doch schien uns Fortuna zunächst nicht wohl gesonnen. Nachdem sich auch M. Herber im anstehenden ersten Einzel dem Dermbacher Spitzenspieler beugen musste, sahen wir uns bereits mit 0:4 im Hintertreffen. Pessimisten hätten das Spiel wohl zu diesem Zeitpunkt schon abgehakt, doch wir wollten uns nicht so schnell „ergeben“. B. Breiten, T. Breiten und M. Wiegel leiteten mit tollen Leistungen die Wende ein und brachten uns mit drei Punkten in Folge „zurück ins Rennen“. Nun waren jedoch erstmal wieder die Gastgeber am Zug, sodass R. Wittenius (trat nur im Einzel an) und S. Hoppen ihren stark aufspielenden Gegner im „hinteren Paarkreuz“ zum Sieg gratulieren mussten (Halbzeitstand 3:6). In der zweiten Einzelrunde „platzte dann endlich der Knoten“. Zunächst B. Breiten und M. Herber im „vorderen Paarkreuz“, gefolgt von T. Breiten und M. Wiegel im „mittleren Paarkreuz“ und schließlich S. Hoppen zeigten größtes „Kämpferherz“ und brachten den TTC mit 8:6 in Führung. Somit galt es nun einen der zwei „Matchbälle“ zu verwandeln. Im letzten Einzel des Abends hatte R. Wittenius trotz guter Leistung das Nachsehen, sodass unser „Doppel Eins“ über Sieg oder Unentschieden entscheiden sollte. In einem spannungsgeladenen und sicherlich sehenswerten Schlussdoppel ging es auch hier über fünf lange Sätze. Sah es zwischenzeitlich gar nicht gut aus, hatten Holz/B. Breiten letztlich aber die besseren Nerven und eroberten den sehnlich erwünschten neunten Punkt und den damit verbundenen, immens wichtigen Auswärtserfolg.
Ausblick: Dank dieser sensationellen Leistung befinden wir uns nun nach 14 Spieltagen erstmals auf einem Nichtabstiegsrang und haben weiterhin beste Chancen auf ein weiteres Jahr in der 1. Rheinlandliga. Dafür aber müssen auch die nächsten Gelegenheiten zum Punkten genutzt werden. Bereits am kommenden Samstag erwartet uns ein weiteres „Wochenende der Wahrheit“. Um 15 Uhr erwarten wir zunächst die Mannschaft aus Mülheim, um 19 Uhr schließlich die Mannschaft aus Kirn. Über tatkräftige Unterstützung von Zuschauern würden wir uns an diesem „Koppelspieltag“ logischerweise sehr freuen. 
